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Stefan Schörghuber (1961 bis 2008):
Unternehmerische Weitsicht und verantwortungsbewusstes Handeln 
München, 2011. Als Stefan Schörghuber nach dem Tod seines Vaters, des Firmengründers Josef Schörghuber, 1995 die Verantwortung für die gesamte Unternehmensgruppe übernahm, fand er ein historisch gewachsenes Familienunter-
nehmen vor, das mit unzähligen Projektgesellschaften in vielfältigen Geschäftsfeldern tätig war. Als Vorsitzender des Vorstandes der Schörghuber Stiftung & Co. Holding KG strukturierte er bis zu seinem Tod im November 2008 die in München ansässige Unternehmensgruppe klar in die vier Unternehmensbereiche Bauen & Immobilien,  Getränke, Hotel sowie Flugzeugleasing. Mit unternehmerischer Weitsicht ent-
wickelte er die Schörghuber Unternehmensgruppe zu einem Familienunternehmen, das heute mit den effektiven Managementstrukturen und der Transparenz eines Kapital-
marktunternehmens geführt wird.

Optimierung des Immobilienportfolios 

Die historisch gewachsenen Strukturen der vielfältigen Bau- und Immobilien-
aktivitäten wurden von Stefan Schörghuber grundlegend neu geordnet: Um Doppelstrukturen zu vermeiden und größtmögliche Effizienz zu erreichen, bündelte er 2005 die umfangreichen Bau- und Immobiliengeschäfte unter dem Dach der heutigen Bayerischen Hausbau, eines der großen integrierten Immobilien-unternehmen Deutschlands und fasste die umfangreichen Tätigkeitsbereiche in klare Geschäftsfelder zusammen. Um die Portfoliostruktur langfristig zu optimieren, wurde seit 2006 eine Verjüngung des Immobilienbestandes durch Verkäufe, Sanierungen und Projektentwicklungen konsequent umgesetzt. Im Bestand befinden sich derzeit rund 200 hochwertige Immobilien in exklusiven Lagen. 

Städtebauliche Akzente setzen

Wie bei allen seinen unternehmerischen Aktivitäten lag es im Interesse von Stefan Schörghuber, im Unternehmensbereich Bauen & Immobilien bleibende Werte zu schaffen, die durch hohe Qualität und innovative Technologien überzeugen. Sein Gespür für Ästhetik und Architektur zeigt sich heute in einer Vielzahl von architektonischen Unikaten, die besonders das Stadtbild Münchens nachhaltig prägen: Seien es Wohnanlagen wie der Knöbelblock, die Karlshöfe, der Truchthari-Anger mit seiner modernen ökologischen Bauweise, der Arnulf- und Bajuwarenpark, das Büroensemble Hofgarten Palais in unmittelbarer Nähe zur Bayerischen Staatskanzlei oder Gewerbeimmobilien wie die PschorrHöfe für das Europäische Patentamt und der Megastore für Benetton in der Münchner Fußgängerzone. 

Eine der prestigeträchtigsten Immobilien ist der Alte Hof im Zentrum der bayerischen Landeshauptstadt: In der teilweise denkmalgeschützten ehemaligen Kaiserresidenz wurde zwischen 2004 und 2006 ein repräsentatives Gebäude-
ensemble aus Wohnungen, Büros und Einzelhandelsflächen errichtet. Das harmonische Miteinander von historischer und zeitge​nössischer Architektur sowie die ausgewogene Nutzung der ehemaligen Residenz als beliebter Ort zum Arbeiten, Wohnen, Einkaufen und Verweilen ist ein wichtiger Beitrag zu einer lebendigen Stadtentwicklung. 
Faible für technische Innovationen

Stefan Schörghuber begeisterte sich aber auch für technische Innovationen und moderne Architektur. Noch im Sommer 2008 verwies er stolz bei der Grundstein-legung von THE m.pire in der Münchner Parkstadt Schwabing auf die außergewöhnlichen ökologischen und ökonomischen Vorteile des geplanten Büroensembles. THE m.pire wurde als eines der ersten Hochhäuser in München von der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen mit dem Goldzertifikat ausgezeichnet. Die transparente Stahl-Glas-Konstruktion, die vom renommierten Architekten Helmut Jahn aus Chicago entworfen wurde, verbindet den Einbau einer modernen Wärmeschutz-Fassade aus Glas mit hocheffizienter, energie-sparender Technik bei der Wärme- und Kälteerzeugung, in der Lüftungs- und Klimatechnik sowie in der Elektrotechnik.
Impulsgeber im deutschen Biermarkt
Stefan Schörghuber war einer der ersten, der die Bedeutung einer internationalen Partnerschaft für die deutschen Brauereien erkannt hat. Deshalb ging die Bayerische Brau Holding 2001 ein Joint Venture mit Heineken NV ein: Es entstand die heutige Brau Holding International GmbH & Co. KGaA. Eine wegweisende Lösung, von der die Brauereien in zweifacher Hinsicht profitieren: Zum einen können sie das internationale Vertriebsnetz von Heineken für das Exportgeschäft mit den eigenen Biermarken nutzen. Zum anderen erwies sich Heineken als starker Partner, um durch Zukäufe weiter zu wachsen. Dabei behielt Stefan Schörghuber weiterhin die unternehmerische Führung in seiner Hand: Die Schörghuber Unternehmensgruppe hält 50,1 Prozent an dem Gemeinschaftsunternehmen, die Heineken NV 49,9 Prozent.  
Expansion zu einer der größten deutschen Brauereigruppen
In den darauffolgenden Jahren bildete Stefan Schörghuber aus seinen Brauerei-Beteiligungen über Zukäufe den stärksten Verbund regionaler Brauereien und eine der größten Brauereigruppen Deutschlands. Zur Brau Holding International gehören die Paulaner Brauerei Gruppe (Paulaner, Hacker-Pschorr, Thurn und Taxis, AuerBräu, Hopf), 63 Prozent der Kulmbacher Gruppe (Kulmbacher, Mönchshof, EKU, Kapuziner, Sternquell, Würzburger Hofbräu, Scherdel, Braustolz, Bad Brambacher) sowie die Südwest Gruppe (Fürstlich Fürsten-
bergische Brauerei, Privatbrauerei Hoepfner, Privat-Brauerei Schmucker). 

Internationale Ausweitung des Hotelengagements
Von 1984 bis 1995 zeichnete Stefan Schörghuber bereits für den Hotelbereich der Unternehmensgruppe verantwortlich, den er damals in eine Periode des erfolgreichen Wachstums führte und nachhaltig im Premiumsegment etablierte. Die Gründung des Joint Ventures 1998 mit einer der führenden amerikanischen Hotelgesellschaften, Starwood Hotels & Resorts Worldwide Inc., brachte internationales Flair in das Hotelgeschäft und schaffte die Voraussetzungen, innerhalb kurzer Zeit die Präsenz in den relevanten Märkten im In- und Ausland auszubauen. 

Qualitätstourismus auf Mallorca
Benchmarks in der internationalen Hotellerie setzte Stefan Schörghuber besonders auf Mallorca, wo er unter dem Dach des Arabella Golf & Spa Resort Mallorca mit dem 
St. Regis Mardavall, dem Castillo Hotel Son Vida sowie dem Sheraton Mallorca Arabella Golf Hotel drei herausragende Luxushotels vereinte. Das beeindruckende 
St. Regis Mardavall Mallorca zählt zu den erfolgreichsten Hotels in Europa. Der im September 2007 eröffnete dritte unternehmenseigene 18-Loch-Golfplatz Son Quint befindet sich in direkter Nachbarschaft zu den beiden renommierten Plätzen Son Vida und Son Muntaner, die der Region um Son Vida zu dem Ruf als eine der besten Golfadressen in Europa verholfen haben. Im September 2008 wurde Stefan Schörghuber für sein Lebenswerk auf der Baleareninsel geehrt: Er erhielt von der Industrie- und Handelskammer der Balearen einen Ehrenpreis für sein herausragendes unternehmerisches Engagement auf Mallorca. Dabei wurde besonders seine Vorreiterrolle im Hotel- und Golfbereich als „Wegbereiter des neuen Angebots auf Mallorca“ gewürdigt, das entscheidend dazu beigetragen habe, das Niveau des Tourismus auf der Insel zu heben. Ein weiterer Preis wurde Stefan Schörghuber posthum im Jahr 2009 von der Tourismusschule der Balearen verliehen: Mit einem Goldwappen wurde sein überragender Einsatz im touristischen Luxussegment auf Mallorca ausgezeichnet. 

Investitionen in Zukunftstechnologien
In dem Unternehmensbereich Flugzeugleasing, der innerhalb der Unternehmensgruppe heute allerdings keine strategische Rolle mehr spielt, führte Stefan Schörghuber das erfolgreiche Konzept der Bavaria International Aircraft Leasing GmbH & Co. KG fort: Er unterstützte das Unternehmen in seinem Bestreben, sich als Nischenanbieter im Segment der Kurz- und Mittelstreckenflugzeuge mit einer flexiblen Flottenpolitik als weltweit größte private Flugzeugleasinggesellschaft fest zu etablieren. In den vergangenen Jahren förderte er die kontinuierliche Verjüngung der Flotte insbesondere durch Investitionen in moderne Boeing 737 New Generation-Flugzeuge, die die strikten ökonomischen und ökologischen Zukunftsanforderungen bereits heute in vollem Umfang erfüllen. Dadurch ermöglichte er es der Bavaria, ihre Flugzeugflotte mit Maschinen der Hersteller Boeing, Airbus und Bombardier an renommierte Fluggesellschaften in Europa, Süd- und Mittelamerika sowie in den Wachstums-regionen China und Indien langfristig zu vermieten. 
Einstieg in die chilenische Lachsindustrie
Ein Gespür für neue Wachstumsmärkte bewies Stefan Schörghuber auch bei Investitionen im Privatbereich. Noch zu seinen Lebzeiten erwarb die chilenische Landes​holding der Familie Schörghuber, Inversiones Stefal SpA, 51 Prozent an der Productos del Mar Ventisqueros S.A., ein auf Lachszucht- und –verarbeitung spezialisiertes Unternehmen mit Sitz in Santiago de Chile. Gemeinsam mit seiner Frau Alexandra baute Stefan Schörghuber die Aktienmehrheit an der Gesellschaft kontinuierlich aus. Eine kluge Entscheidung mit Weitblick: Denn weltweit steigt die  Nachfrage nach Lachs seit Jahren kontinuierlich an. Neben den traditionellen großen Importmärkten Japan und USA sind im vergangenen Jahrzehnt neue Länder als bedeutende Abnehmer hinzugekommen, darunter Russland, China, Südkorea und vor allem Brasilien. Das Boomland ist ein stetig wachsender Absatzmarkt, auf dem Chile aufgrund seiner geographischen Nähe und eines Frei​handelsabkommens zwischen beiden Staaten signifikante Wettbewerbsvorteile besitzt. 

Im Juli 2011 wurde Ventisqueros aus dem Privatbereich der Familie Schörghuber in die Schörghuber Unternehmensgruppe überführt und ergänzt seitdem als vierter Unternehmensbereich 
Seafood die drei traditionsreichen Geschäftsfelder Bauen & Immobilien, Getränke und Hotel.
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